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WaldGwunder Sommer
Kirche einfach anders… das ist
WaldGwunder. «WaldGwunder»
bedeutet: Unter freiem Himmel
und in der Natur Gott auf der
Spur sein. Erfrischend anders
Glauben leben – spirituell, in-
spirierend, naturverbunden!

Wie zu jeder Jahreszeit treffen wir
uns auch im Sommer, um miteinan-
der im Wald zugwundern. Der Som-
mer ist die Jahreszeit, in der alles
reif wird. In den reifen Früchten zeigt
sich die grosse Fülle, die die Natur
hervorbringt. Diese Erfahrungen las-
sen sich auf unsermenschliches Le-
benübertragen:Wasreift inmir?Wel-
che erfüllten Momente kennt mein
Leben? An verschiedenen Statio-
nen werden wir uns bei «WaldGwun-
der Sommer» auf Spurensuche ma-
chen – so ist für Kinder und Erwach-

sene gleichermassen etwas dabei!
Treffpunkt ist am Samstag, 26. Au-
gust, um 9 Uhr die Haltestelle
«Uni/Gatterstrasse». Von dort aus
geht es bei Wind und Wetter in den
Hätterenwald. «WaldGwunder» geht
bis 11 Uhr – wer mag, kann im An-
schluss am Feuer zusammensitzen
und grillieren oder den mitgebrach-
ten Zmittag in Gemeinschaft genies-
sen. Bitte Sackmesser und wetter-
angepasste Kleidung mitbringen!
Weitere Infos finden Sie unter:
www.kathsg.ch/waldgwunder pd

Sprungbrett für lokale Kunstschaffende
«Galerie vor der Klostermauer» begeht am Samstag ihr 50-jähriges Jubiläum

Am Samstag feiert der Verein
«Galerie vor der Klostermauer»
an der Zeughausgasse in St.Gal-
len mit einem Jubiläumsfest
sein 50-jähriges Bestehen. Der
Veranstaltung wird unter ande-
rem auch Stadtpräsidentin
Maria Pappa beiwohnen.

Kultur Der gemeinnützige Verein
«Galerie vor der Klostermauer» fei-
ertdiesenSamstag Jubiläum.Seit ge-
nau 50 Jahren stellt er die knapp 30
Quadratmeter der Galerie als Raum
für regionale Kunstschaffende zur
Verfügung. Dies möchten die Ver-
antwortlichen nun mit einem ab-
wechslungsreichen Jubiläumspro-
gramm zelebrieren. «Wir nutzen das
Jubiläum als Gelegenheit, die Neu-
auflage unserer Broschüre, die wir
2014 bereits einmal herausgebracht
haben, vorzustellen. Die Broschüre,
die die Geschichte der Galerie von
ihren Anfängen bis heute aufzeigt,
wird mit einer Inszenierung der
Künstlerin Eruk T. Soñschein und
desMusikersDušanPrusák demPu-
blikum überbracht», sagt Vereins-
präsident Markus Reich (65).
Neben der Inszenierung und dem
Fest, bei demdie benachbartenGas-
tronomendes«Trüffelschnüffler» für
die Festwirtschaft sorgenwerden, ist
geplant, die Kunstschaffenden ein-
zubeziehen, die in den vergange-
nen Jahren bereits einmal in der Ga-

lerie ausgestellt haben. «Wir haben
etwa 200 Künstlerinnen und Künst-
ler gefragt, ob sie einen Videobei-
trag für unsere Jubiläumsfeier pro-
duzieren können, der sie und ihre
Kunst vorstellt. Wir freuen uns, am
Samstag40eingereichteBeiträgeder
Öffentlichkeit zu präsentieren», so
Reich. Weiter freuen sich die Veran-
stalter auch auf den Besuch von
Stadtpräsidentin Maria Pappa. Sie
wird um 16 Uhr eine kurze Anspra-
chehalten.Reichsagt: «ÜberdenBe-
such von Frau Pappa freuen wir uns
natürlich ausserordentlich. Wir ver-
suchen mit unserer Tätigkeit etwas
zum kulturellen Leben in St.Gallen
beizutragen. Dass dies nun mit
einem Besuch der Stadtpräsidentin
an unserem Jubiläum gewürdigt
wird, finde ich ein schönes Zei-

chen.» Seit der Gründung des Ver-
einsvor50JahrenhatsichbeiderGa-
lerie vor der Klostermauer nichts
Wesentliches verändert. Zwar habe
man die Galerie inzwischen mit
einemBeamerausgestattet,derauch
digitale Präsentationen erlaube, an-
sonsten bleibe man der ursprüngli-
chen Ausrichtung aber treu.

Unbekannten eine Chance geben
«Die Galerie hat schon immer ver-
sucht, die lokale Kulturszene zu för-
dern. Seit jeher stellen wir in unse-
rer Galerie daher kaumWerke gros-
serNamenaus, sondernArbeiten lo-
kaler Kunstschaffender, die nru we-
nig Ausstellungserfahrungen haben
odereher imStillenarbeiten.Dasbe-
halten wir auch in Zukunft bei», sagt
Reich. Zwarhätten auch schonnam-

hafte Künstler in der Galerie ausge-
stellt, jedoch meist, bevor sie ihren
Durchbruch hatten. Darunter sind
zum Beispiel Namen wie der St.Gal-
ler Bildhauer RomanSigner oder der
verstorbene Maler und Oscarpreis-
träger Hans Rudolf Giger. «Es wäre
natürlich vermessen zu behaupten,
diese Künstler hätten bei uns ihre
Karrierengestartet.Doches istschön
zu wissen, dass unser Verein diese
Kunstschaffenden am Anfang ihres
künstlerischen Wirkens zu Gast ha-
ben durfte», so Reich. Jährlich stel-
len in der Galerie zwischen fünf und
sechs Kunstschaffende aus der Re-
gion für jeweils einige Wochen ihre
Werke aus. Dass die Galerie vor der
Klostermauer tatsächlich einen Bei-
trag zur lokalen Kulturförderung
leistet, zeigt Markus Reich anhand
eines aktuellen Beispiels auf: «2016
stellte der iranische Künstler Hose-
yn A. Zadeh in unserer Galerie aus.
Er war damals noch ein Asylbewer-
ber und konnte hier erstmals seine
Werke einem lokalen Publikum zei-
gen. Das half ihm sehr, in der Re-
gion Fuss zu fassen. Heute ist er in
der Ostschweiz als Künstler durch-
aus bekannt.» Nach der Jubiläums-
feier geht es in der Galerie vor der
Klostermauer mit dem regulären
Ausstellungsbetrieb weiter. Vom 8.
September bis 1. Oktober wird der
junge St.Galler Künstler Flavio Ho-
del seine Werke präsentieren. sj

Markus Reich, Präsident des Vereins «Galerie vor der Klostermauer». sj

Frauen können Informatik
Überholte Berufsbilder, Vor-
urteile und veraltete Ge-
schlechtervorstellungen verhin-
dern, dass sich angehende Stu-
dentinnen für Informatik oder
Wirtschaftsinformatik begeis-
tern. Informatik-Initiativen der
Ostschweizer Fachhochschule
(OST) räumen mit Klischees
auf.

FemalITy Ein Beruf mit Jobgaran-
tie, moderne Arbeitsbedingungen,
zukunftsträchtig. Wer träumt nicht
davon? Genau dieses verlockende
Berufsbild trifft aufWirtschaftsinfor-
matikerinnen und Informatiker zu,
sagt Mirko Stocker, Professor für
Software-Engineering und Studien-
gangsleiter Informatik an der OST.
«EsgibtvieleerfolgreicheFrauen,die
als (Wirtschafts-) Informatikerin-
nenarbeiten.Trotzdemstudierenan
Schweizer Hochschulen deutlich

weniger Frauen technische Berufe.
An der OST sind aktuell gerade ein-
mal 8,9 Prozent Frauen in Informa-
tik und 19,3 Prozent in Wirtschafts-
informatik eingeschrieben.» Sto-
cker führt dies auf hartnäckige Kli-
schees zurück.
Die OST räumt schon lange mit sol-
chen Klischees auf. Mit mehrere In-
formatik-Initiativen sollen insbe-
sondere Frauen für die Berufe Wirt-
schaftsinformatiker und Informati-

kerin begeistert werden. Genau hier
setzt das Projekt «FemalITy» an – ein
Netzwerkanlass für Frauen in der IT.
«Wir wollen, mehr Frauen vom
Potenzial einer ICT-Karriere über-
zeugen», erklären die beiden OST-
Professoren Pascale Baer-Baldauf
und Mirko Stocker, die auch im OK
des Anlasses mitwirken
Die OST organisiert den Netzwerk-
anlass «FemalITy». Am Donnerstag,
31. August, wird ab 14 Uhr der erste
AnlassamCampusSt.GallenderOST
stattfinden. Neben zwei Key-note
Speakerinnen gibt es verschiedene
Referentinnen, mit denen in Grup-
pen diskutiert werden kann. Mode-
riert wird der Anlass von OST-Pro-
fessorin Pascale Baer-Baldauf.
Neben Referaten, Diskussionen und
Vernetzung gibt es einen Initiati-
ven-Markt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos – das Anmeldeformular gibt’s
unter www.femality.ch bs

Der Netzwerkanlass «FemalITy» soll Vorbil-
der für Frauen in IT-Berufen schaffen. z.V.g.

Cinedome 1
n Do.-Mi. 13.45, 20.40
BARBIE

n Do.-Mi. 16.40
OPPENHEIMER

Cinedome 2
n Do.-Mi. 19.30
OPPENHEIMER

n Do.-Mi. 16.30
BARBIE

n Do.-Mi. 14.00
LASSIE – EIN NEUES ABENTEUER

Cinedome 3
n Do.-Mi. 14.15, 17.00, 20.15
JOY RIDE

Cinedome 4
n So. 11.45
LINO: UMA AVENTURA DE SETE VI-
DAS

n Do.-Mi. 17.15
NO HARD FEELINGS

n Do.-Mi. 14.30
ERNEST ET CÉLESTINE : LE VOYAGE
EN CHARABIE

n Do.-Mi. 20.15
MISANTHROPE

Scala 1
n Do.-Fr,Mo.-Mi.17.00,20.00,Sa.-So.14.00,
17.00, 20.00
BARBIE

Scala 2
n Do.-Mi. 19.30
OPPENHEIMER

n Sa.-So. 14.15
LASSIE – EIN NEUES ABENTEUER
Das gesamte Kinoprogramm ist unter
www.bluecinema.ch zu finden.
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Annonce

Ausgezeichnet fürdasbesteGesamtpaket
aus Service undBeratung.

HÖRLÖSUNGEN VON

QR-Code scannenundTerminonline buchenoder
Gratis-Servicenummer 0080080018001 anrufen.
neuroth.com

* Aktion gültig bis 29.09.2023 oder solange der Vorrat reicht. Die Barauszahlung des Betrags (oder eines Teilbetrags) sowie der Rechtsweg sind ausgeschlossen.

kostenlos Ihre
Hörstärke testen

und 1 Restaurant-
Gutschein imWert

von CHF 30.–
mitnehmen!*

Jetzt
k t l Ih

Gehen Sie mit Ihrer
Hörstärke auf
Empfang!

Neuroth-Hörcenter Gossau
St. Gallerstrasse 84 · 9200Gossau

Neuroth-Hörcenter St. Gallen
Bahnhofplatz 1 · 9000 St. Gallen
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